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STADT ELMSHORN
Sammlung des Ortsrechts

GEBUHRENSATZUNG
fir den Friedhof der Stadt EImshorn
(FrdhGebS)

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
04.01.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 6), sowie der 88 1, 2, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des
Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBI.
Schl.-H. S. 27), zuletzt geandert durch Gesetz vom 18.03.2018 (GVOBI. Schl.-H. S. 69) wird nach
Beschlussfassung durch das Stadtverordneten-Kollegium vom 06.12.2018 folgende Satzung fir die
Stadt Elmshorn erlassen:

§1
Gegenstand der Gebihren

(1) Fur die Benutzung des stadtischen Friedhofes und seiner Bestattungseinrichtungen sowie fir be-
sondere Leistungen auf dem Gebiet des Friedhofwesens werden Gebihren gemafl nachstehenden
Bestimmungen erhoben.

(2) Fur besondere zusétzliche Leistungen, die in den Gebuhrenstellen nicht vorgesehen sind, setzt die
Verwaltung die zu entrichtenden Vergutungen von Fall zu Fall nach dem tatséchlichen Aufwand fest.

§2
Grabnutzungsgebuhren
(1) Die Grabnutzungsgebuhren betragen bei
1. Erdbestattungen (Nutzungszeit 25 Jahre)
a) in Wahlgrabstatten je Grabstelle 1.550,00 €
b) in Reihengrabstatten 1.350,00 €
c) in Tiergrabstellen fur Tierkdrper mit
einem Gewicht bis
3 kg (Nutzungszeit: 3 Jahre) 90,00 €
10 kg (Nutzungszeit: 5 Jahre) 150,00 €
40 kg (Nutzungszeit: 7 Jahre) 200,00 €
40 kg im verlangerbaren Grabfeld
(Nutzungszeit: 7 Jahre) 350,00 €
2. Urnenbestattungen (Nutzungszeit: 20 Jahre)
a) in Wahlgrabstatten je zwei Stellen 1.200,00 €
b) in Reihengrabstatten 1.000,00 €
c) in Grabstéatten auf dem anonymen
Grabfeld 850,00 €
d) in Grabstéatten im Bestattungswald 1.000,00 €

e) in der Urnengemeinschaftsgrabanlage

einschl. Bepflanzung und

Folgegestaltungsanteil 2.000,00 €
f)  in der Urnenstelenanlage einschl.

Nutzung des anonymen Grabfeldes

nach Ablauf der Nutzungszeit 2.000,00 €
g) in Tiergrabstellen
(Nutzungszeit 3 Jahre) 75,00 €

Fur Wahlgrabstétten in besonderer Lage wird nach Maligabe des festgelegten Belegungsplanes ein
Aufschlag von bis zu 400,00 € erhoben.
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(2) Fur die Verlangerung des Nutzungsrechts betragt die Geblihr fiir jedes angefangene Jahr und fur
jede Grabstelle bei Erdbestattungen 1/25, bei Urnenbestattungen 1/20 und bei Tierbestattungen 1/7

der jeweiligen Grabnutzungsgebdihr.

(3) Bei einem Verzicht auf das Nutzungsrecht an unbelegten Wahlgrabstatten nach § 13 Abs. 4 der
Friedhofsatzung der Stadt EImshorn wird auf Antrag ein Anteil der Gebihren an die bis dahin Nut-
zungsberechtigten erstattet. Der zu erstattende Gebuhrenanteil betragt fur jedes vollstandige Jahr des
Verzichtes bei Erdbestattungen 1/25 und bei Urnenbestattungen 1/20 der zum Zeitpunkt des Erwerbs
des Nutzungsrechtes entrichteten Gebiihr. Eine nach § 4 Abs. 4 zu entrichtende Verwaltungsgebihr

wird aufgerechnet.

§3

Bestattungs- und Umbettungsgebihren

(1) Fur Bestattungen werden folgende Gebuhren erhoben:

a) Bestattungen im Sarg oder Leichentuch
im Wahl- oder Reihengrab
in Tiergrabstellen fur Tierkorper
mit einem Gewicht bis 500 g
3 kg
10 kg
40 kg
b) Urnenbestattungen
im Wahl-, Reihen- oder Gemeinschaftsgrab
im anonymen Grabfeld
im Bestattungswald
in der Urnenstelenanlage
(einschl. Beisetzung auf dem anonymen
Grabfeld nach Ende der Nutzungszeit)
in Tiergrabstellen

450,00 €

30,00 €
50,00 €
100,00 €
150,00 €

150,00 €
100,00 €
125,00 €

200,00 €
60,00 €

Die Gebuihren beinhalten grundséatzlich die Grabherstellung (Ausheben, Ausschmicken und Schlie-
Ren der Gruft, Abrdumen der Krénze, Verdichten, Auffullen der Oberflache, Einklinkerung, Grasein-

saat) und die Kosten der Verwaltung.

(2) Auf Wunsch kdnnen Bepflanzungen erfolgen. Hierfur entstehen nach Auftragserteilung zusatzliche

Gebuhren je nach Aufwand und Material gemaf § 1 Abs. 2.

(3) Fur Ausgrabungen eines Sarges bzw. einer Urne und deren Uberfiihrung bis zu der neu erworbe-
nen Grabstatte auf demselben Friedhof bzw. deren Beférderung an den Leichenwagen sowie etwaiger
Schadensbeseitigungen an Nachbargrabern und Wegen, jedoch ausschlief3lich der Gestellung des

Sarges, wird die dreifache Bestattungsgebihr erhoben.

§4
Sonstige Gebihren

(1) Fur Nutzungen der Friedhofseinrichtungen werden folgende Gebiihren erhoben:

a) GroRe Kapelle
(einschlief3lich Glockengelaut,
Orgelbenutzung und Bahrwagen)
je angefangene Stunde

b) Kleine Kapelle (einschlieflich Glockengelaut,
Orgelbenutzung und Bahrwagen)
je angefangene Stunde

c) Abschiedsraum je angefangene Stunde

d) Kihlraum je angefangene funf Tage

200,00 €

150,00 €
100,00 €
75,00 €
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(2) Fur einen Bescheid tber einen Antrag auf Aufstellung eines Grabmals einschlieR3lich der jahrlichen
Prifungen der Standfestigkeit werden folgende Gebiihren erhoben:

stehendes Grabmal 150,00 €
liegendes Grabmal 75,00 €

(3) Fur einen Bescheid Uber einen Antrag auf Veranderung oder Erganzung eines Grabmals werden
folgende Geblihren erhoben:

stehendes Grabmal 60,00 €
liegendes Grabmal 30,00 €

(4) Fur einen Bescheid tber die vorzeitige Beendigung des Nutzungsrechtes nach § 13 Abs. 4 der
Friedhofsatzung der Stadt EImshorn und die Gebuhrenerstattung nach § 2 Abs. 3 wird eine Verwal-
tungsgebuhr in Hohe von 200,00 € erhoben.

(5) Weitere Verwaltungsgebiihren werden nach der Satzung der Stadt EImshorn tber die Erhebung
von Verwaltungsgebihren erhoben.

85
Gebiuhrenschuldner

(1) Zur Zahlung der Gebuhren sind die Antragstellerin oder der Antragsteller und die- oder derjenige
verpflichtet, in deren oder in dessen Auftrag der Friedhof und die Bestattungseinrichtungen benutzt
und besondere Leistungen in Anspruch genommen werden.

(2) Wird der Antrag von mehreren Personen oder im Auftrage mehrerer Personen gestellt, so haftet
jede oder jeder Einzelne als Gesamtschuldnerin oder Gesamtschuldner.

§6
Entstehung, Félligkeit und Entrichtung der Gebuhren

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht in den Féllen des § 2 Abs. 1 und 2 mit der Begriindung oder Verlan-
gerung des Nutzungsrechtes und in den Féllen der 88 3 und 4 mit der Antragstellung bzw. Auftragser-
teilung.

(2) Die Gebuhren sind innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung des Gebiihrenbescheides zu zahlen.
(3) Ruckstandige Gebtihren werden im Verwaltungswege beigetrieben.
§7
Stundung, Niederschlagung und Erlass
(1) In begrundeten Fallen, die insbesondere in den nachzuweisenden wirtschaftlichen Situationen der
Gebuhrenschuldner liegen, kdnnen Gebiihren nach dieser Satzung auf Antrag gestundet oder nieder-

geschlagen werden.

(2) In besonderen Ausnahmefallen, insbesondere bei besonderer Bedurftigkeit der Gebiihrenschuld-
ner, kann die Gebuhrenschuld auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden.

§8
Zuricknahme von Antrégen

Werden Antrége auf Nutzungen des Friedhofes oder der Bestattungseinrichtungen zuriickgenommen,
nachdem mit der Ausfuhrung der Antrége begonnen wurde, werden Gebihren bis zur Hélfte der fest-
gelegten Satze erhoben.
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§9
Verarbeitung personenbezogener Daten

Die Stadt EImshorn ist berechtigt, die zur Gebuhrenermittlung, -festsetzung und -einziehung erforderli-
chen, personenbezogenen Daten, die sie von den Betroffenen, den beauftragten Bestattungsunter-

nehmen und von Einwohnermeldedmtern nach Anschriftenermittlung erhalt, gemanR den Bestimmun-
gen der Europdischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu verarbeiten.

§10
Inkrafttreten
Diese Gebuhrensatzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Gebihrensatzung vom 15.12.2015 auf3er Kraft.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Elmshorn, 13.12.2018
gez.

Hatje
Birgermeister




	für den Friedhof der Stadt Elmshorn

